Protokoll der Sitzung der AG „Beratung und Therapie für Kinder und
Jugendliche“ im Bezirk Steglitz-Zehlendorf gemäß PsychKG am 09.05.2007

Ort: Bürgertreff S-Bahnhof Lichterfelde-West

Moderation: Frau Dr. Stock

Protokoll: Frau Wieland, KJPD

TOP 1: 

Bericht aus dem SZ 2 Plenum
Frau Dr. Stock berichtet, dass das SZ 2 Plenum sich im April 2007 seine Geschäftsordnung gegeben hat. Derzeit ist noch die Frage offen, wie die Therapeuten im Plenum vertreten werden, da sich bisher noch keine Praxis gefunden hat, die den Sitz übernimmt. Jede Region soll bis dahin selbst entscheiden, wie sie den Sitz besetzt. Das Plenum wird nach den Sommerferien im August 2007 seine Arbeit aufnehmen. Die Geschäftsordnung des SZ 2 Plenums ist auf der Internetseite der AG § 78 abzurufen. 

In den Diskussionen wurde nicht nur die Frage der psychosozialen Versorgung im Bezirk erörtert, sondern auch, welches Mitbestimmungsrecht die Vereine und Freien Träger in den regionalen Arbeitsgemeinschaften haben sollen. 

Herr Dr. Jakob, DRK, vertritt die Freien Träger im Bereich Beratung und Therapie in der Regionalkonferenz A.

TOP 2:

Diskussion über die Geschäftsordnung der AG „Beratung und Therapie für Kinder



und Jugendliche“ gem. PsychKG

Die Konzeption der Geschäftsordnung wird eingehend diskutiert gemeinsam überarbeitet. Die überarbeitete Fassung wird als Anlage zum Protokoll dieser Sitzung auf der Website der § 78 eingestellt. 

TOP 3: 

Bericht Modellregionprojekt

20 Pilotfälle sollen erprobt werden, davon sind 14 – 15 bereits gelaufen, z.T. haben bereits auch schon Fallfolgekonferenzen stattgefunden. Am Ende jeder Modellfallkonferenz wird genau geklärt, wer von den Beteiligten was macht, Aufgaben werden konkret verteilt. Ziel ist der Austausch aller Beteiligter, damit sinnvolle und zeitnahe Hilfen für den Klienten entstehen können. In den Modellfallfolgekonferenzen wird geprüft, wo Empfehlungen umgesetzt werden konnten und welche Ergebnisse daraus resultierten. 

Kritische Rückmeldungen von außen werden mit Hilfe von Evaluationsbögen, die an die Kindeseltern und Helfer der Klienten gegeben werden, erfasst. Die Bögen werden mit Hilfe von 5 Studenten der FU ausgewertet. 

Wenn sich die Kooperation der in der Modellregion Beteiligten als sinnvoll erweist, soll das Projekt berlinweit übertragen werden.

In der letzten Woche fand im Rathaus Schöneberg eine Infoveranstaltung für niedergelassene Therapeuten/Praxen und Freie Träger statt, da diese in der Planungsphase der Modellregion nicht beteiligt waren. In der Infoveranstaltung wurde nochmals ausführlich über das Modellregionprojekt informiert, Ziele und Formulare (z.B. Infoblatt für die Eltern, Schweigepflichtentbindung) vorgestellt. 

In der sich anschließenden Diskussion wird deutlich, dass sich die niedergelassenen Kinder- und Jugendpsychiater häufig ausgeschlossen fühlen, da vom Jugendamt oft nur die Klinik, nicht jedoch die niedergelassenen Praxen zu Modellfallkonferenzen eingeladen würden. Vom Jugendamt aus wird deutlich gemacht, dass die niedergelassenen Praxen gebraucht werden, häufig fehlten aber Zeitressourcen in den Praxen, um eine regelmäßige Teilnahme an den Modellfallkonferenzen zu ermöglichen. Frau Ruhrig berichtet, dass die Kooperation und Einbindung von niedergelassenen Praxen durch Schulpsychologie/Jugendamt individuell sehr unterschiedlich ist und von den Beteiligten abhänge. Eine Diskussion hierüber im Rahmen der PSAG hält sie für notwendig. 
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TOP 4:

Verschiedenes

Themenvorschläge für die nächste Sitzung:

Herr Jannicke, NHW e.V., regt an, dass in einer PSAG-Sitzung eine Empfehlung für die Teilnahme Freier Träger an der Modellregion empfohlen werden könnte. Die Freien Träger sind derzeit nicht an den Modellfallkonferenzen beteiligt. 

Evtl. ICF-Vorstellung in der IV. Quartalssitzung

Die nächste Sitzung der AG „Beratung und Therapie für Kinder und Jugendliche“ gem. PsychKG in Steglitz-Zehlendorf findet statt am Mittwoch, dem 12. September 2007 um 11.00 Uhr im Bürgertreff S-Bahnhof Lichterfelde-West.

